Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/2461 


Sachgebiet 63 


Der Bundesminster i^onn, den 21. Juli 19/1 

für Wirtschaft und Finanzen 
F/II A5- AF 4530-97/71 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Zustimmung zur Leistung von überplanmäßigen Aus- 
gaben bei Kap. 31 05 Tit. 685 50 und 685 51 (Erwerb von 
Uran und schwerem Wasser) 


Unter Bezugnahme auf § 37 Abs. 4 der Bundeshaushaltsord- 
nung unterrichte ich hiermit den Deutschen Bundestag von über- 
planmäßigen Ausgaben 

a) in Höhe von 9 850 000 DM bei Kap. 31 05 Tit. 685 50 zum An- 
kauf von 1 209,2 kg auf 20 v. H. angereichertem Uran von 
der US-Atomic Energy Commission (US-AEC) durch die 
Gesellschaft für Kernforschung m. b. H. (GfK) in Karlsruhe und 

b) in Höhe von 10 800 000 DM bei Kap. 31 05 Tit. 685 51 zum 
Ankauf von 98 000 Ibs schwerem Wasser von der US-AEC 
für den Betrieb des 50 MW el-Mehrzweckforschungsreaktors 
durch die Gesellschaft für Kernforschung m. b. H. - Versuchs- 
anlagen (GfK-V) in Karlsruhe 

im Haushaltsjahr 1971. 

Die Erfüllung des deutsch-amerikanischen Devisenausgleich- 
abkommens vom 8./19. August 1969 sieht u. a. bestimmte zivile 
Beschaffungen der öffentlichen Hand in Höhe von insgesamt 
129,6 Mio US-Dollar bis zum 30. Juni 1971 vor. Bei Nichterfül- 
lung ist eine Geldanlage in den USA zu errichten. 

Bei der Durchführung des Abkommens hat sich eine Erfül- 
lungslücke ergeben, die durch folgendes Ersatzprojekt geschlos- 
sen worden ist: Der Bund erwirbt von der US-AEC für insge- 
samt 20,65 Mio DM die oben bezeichneten Mengen Uran und 
schweres Wasser, die sich bereits bei der Gesellschaft für Kern- 
forschung in Karlsruhe befinden und von dieser zur Zeit auf 
Grund von Pachtverträgen genutzt werden. 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, 530? Wachtberg-Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 



Drucksadle VI/ 2461 


Deutscher Bundestag - 6. Wahlperiode 


Die Mehrausgabe war unvorhergesehen. Sie ist auch unab- 
weisbar, weil die Vereinigten Staaten einen Anspruch auf Er- 
füllung des laufenden Devisenausgleichsabkommens bis zum 
30. Juni 1971 haben. Der Kaufpreis für das Uran und das schwe- 
re Wasser wird auf den Devisenausgleich angerechnet. Hier- 
durch wird die Gestellung einer Geldanlage vermieden. 

Ich habe daher der Leistung überplanmäßiger Ausgaben bei 
Kap. 31 05 Tit. 685 50 und 685 51 des Haushaltsjahres 1971 bis 
zur Höhe von 20 650 000 DM unter der Voraussetzung einer 
gleichhohen Einsparung innerhalb des Einzelplans 60 im Haus- 
haltsjahr 1971 grundsätzlich zugestimmt. 


In Vertretung 

Dr. Emde 
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